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Autliche Nachrichten. N 
Se. Majeität der König haben Allergmäbigft geruht: Dem 
Oberförſter Zinke zu Grünbaus den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife; dem Kreis⸗Baumeiſter Cuno zu Kanten, 
dem Commerzienrath Prob au Mainz und dem Beigeordneten 
Racks daſelbſt den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Geh. 
du und Kammergerichtsrath Freutzel zu Berlin den K. Kro⸗ 
nen⸗Orden zweiter Klaſſe; dem Oberſten , 

Swinemünde den K. Kronen ⸗Orden dritter Klaſſe; dem Dom⸗ 
bau⸗Werkmeiſter, Maurermeſſter Johann Str ebel zu Kanten und 
dem Deichhauptmann Bienengräber zu Deutſch Wartenberg den 
K. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; ferner dem Oberſteiger und 
germeiſter Plock zu 7 das Allgemeine Ehrenzeichen; 1 
wie dem Schiffer Kaiſer 15 Rüdesheim die Rettungs⸗Medaille 
am Bande zu verleihen; die Wahl des ordentlichen Profeſſors 
in der ee Fakultät Dr. Kummer zum Rector der 
Friedrſch Wie md-Univerjität in Berlin für das Univerſitätsjahr 
vom Herbſt 1868 bis dahin 1869 zu beſtätigen; den evangeliſchen 
Pfarrer Lex in Caub zum Dekan für den Bezirk St. Goarshauſen 
und den bisherigen Reg.⸗Aſſeſſor Dr. v. Strauß zum Landrath 
zu ernennen. 


— a ne 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nuachm. 

Florenz, 31. Auguſt. Im Senate und in der Des 

ng wurde ein Königl. Deeret verleſen, welches 
ie Auflöſung der Kammern anordnet. 

Lübet, 31. August. Prinz Napoleon iſt hier einge⸗ 

troffen; er beſuchte Travemünde. 


— ———— ͤ ü—ͤ—— — — 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Breslau, 31. Aug. Der volkswirthſchaftliche Congreß 
wurde heute in Abweſenheit Lettes durch Braun (Wiesbaden) 
eröffnet, worauf der Bürgermeiſter Dr. Bartſch den Congreß 
willkommen hieß. Nach Erlevigung einiger geſchäftlichen Mit⸗ 
theilungen conſtituirte ſich die Verſammlung; Braun (Wies⸗ 
baden) wurde zum Präſidenten, der Oberberghauptmann Dr. 
v. Carnall (Breslau) und Graf Bethuſy⸗Huc zu Vicepräſi⸗ 
denten, der Aſſeſſor Milch (Breslau), Reg. Aſſeſſor v. Packiſch 
(Breslau), Kanzleidirector Quandt (Berlin), Dr. Dorn (Wien), 
Dr. Lang (Stuttgart) zu Schriftführern, und Kaufmann Milch 
nebſt Dr. Rentzſch zu Reviſoren erwählt. Beſchlüſſe find heute 
noch nicht gefaßt, da die Debatte vertagt wurde. Die An⸗ 
nahme der Reſolution des Dr. Wolff und Hrn. v. Behr, be⸗ 


* 
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neee chekencrevits im Sinne 
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Parte 31. Aug. „Batrie” zufolge fell bie Ares 
Kaiſers nach dem Lager von Chalons wiederum um einige 
Tage verſchoben worden ſein. Die Reiſe des Kaiſers und 


„ 
der Kaiſerin nach Biarritz iſt auf den 25. Sept. feſtgeſetzt. 
Staatsmiuiſter Rauber Seen 12 heute nach ee 
— Dufaure hat die ihm von Toulon angebotene Candivatur 
zum geſetzgebenden Körper angenommen. — Geſtern fand im 
Bois du Veſinet (bei Parie) ein Duell zwiſchen Paul Grauier 
(de Caſſagnac) und Liſſagaray, dem Redacteur des in Auch 
erſcheinenden „Avenir“ ſtatt. Liſſagaray wurde ſchwer ver⸗ 
wundet. T 

Florenz, 31. Ang. Das Gerücht, der öſterreichiſche 
Geſandte v. Kübeck ſei nach Wien berufen, entbehrt der Be⸗ 
gründung. Wie verſichert wird, hat der Miniſter des In⸗ 
nern feine Ane e und wird dieſes Departe⸗ 
ment zunächſt interimiſtiſch von dem Senator Cantelli ver⸗ 
waltet werden. Die oppoſitionelle Volksverſammlung in 
Neapel wird beſtimmt im Laufe des nächſten Monats ſtatt⸗ 


E Reiſebriefe. 

Orkninal Gorefponbeng) 

2 ginal⸗ pondenz. 8 
„In die Schweiz gehe ich nicht“, ſagte mir kürzlich ein 
Freund in Tirol, „dort haben alle Berge und Gletſcher 
Glacsbandſchuhe an.“ Es iſt dies ein bekanntes Vorurtheil 
derer, die von jenen Schweizerlandſchaften nichts wiſſen, in 
welchen ſich die Natur von ſo unzugänglicher Wildheit zeigt, 
wie man ſie ſelbſt in dem ep ib aten Oezthale in Tyrol 
nicht findet. Jener wegwerfeuden Aeußerung lag nun wohl 
ein etwas ſtarker Wan Medien ans zu Grunde, denn dieſer 
—.— iſt Tyroler von Geburt und einer der größten Grund⸗ 
eſitzer ſenes Landes. Allerdings aber giebt es in der Schweiz 
auch einzelne Partien, auf denen die Naturſchönheiten ge⸗ 
wiſſermaßen parfümirt ſervirt werden, wo man auch dem Ge⸗ 
ſchmacke Rechnung trägt, der in einer Gropius'ſchen Decora⸗ 
tion das Adeal aller landſchaftlichen Reize erblickt. Dazu 
gehören denn inmikten der Alpenwelt duftende Gaxtenanla⸗ 
gen, künſtliche Springbrunnen, Grotten und vor Allem na⸗ 
türlich vollſtändig er omfort für alle leiblichen Wünſche und 
Bedürfniſſe. Wer wollte leugnen, daß man der Abwechſe⸗ 
lung wegen ſi auch gern einmal eine alſo gewürzte Natur 
gefallen läßt, um ſo lieber, da ja alle Kunſt bei ſo großarti⸗ 
[5 Verhältniſſen, wie fie die Alpen ſelbſt in ihren beſcheiden⸗ 


en Schöpfungen bieten, doch nur zu kleinlicher Spielerei zu⸗ 
ammenſchrumpft, die man ſo bald ſie ſelbſtſtändig auftreten 
und mehr ſein will, als die Dienerin der Natur kaum 
bemerkt. 5 
Der Giesbach ift einer jener Punkte, wo die parkartige, 
künſtliche Ausſchmückung eine gewiſſe Berechtigung hat. Sie 
tritt hier keinem ernſteren Geſchmack ftörend in den Weg, 
denn man gelangt zu ſeinen verborgenen Schönheiten nur zu 
Waſſer in leichten von Berner Jungfrauen geruderten Nachen, 
oder im Dampfboot; eine niedrige Felswand ſchiebt ſich wie 
ein Verſetzſtück auf der Bühne zwiſchen dem See und feine 
Fälle, fo daß man über den Brienzerſee fahren kann, ohne 
von allen Herrlichkeiten mehr zu erblicken, als ein letztes 
kurzes Bachendchen, welches ſchäumend in die hellgrüne 
Waſſerfläche plätſchert. 


Wir wollen ihm aber einen etwas 
ausführlichern Beſuch abftatten, fo ein heimliches, ſchatten⸗ 
volles Eckchen eignet ſich vortrefflich dazu, um einen Tag aus 


zuruhen und ein Ruhetag ſcheint wohl angezeigt nach einer 


D. v. Trotha zu 


ür⸗ 


rück 


— 


haben. Die Mandats niederlegung Garibaldis als eord⸗ 
neter ſteht zu dieſer Volksverſammlung in keiner Er) ii 

und fol lediglich dem Wunſche entſprungen fein, den öffent⸗ 
lichen Anger fern zu bleiben. W. T.) 

Brüfſel, 31. Aug. Das eben veröffentlichte Bulletin 
lantet: Der Kronprinz hat eine ſchlechte Nacht gehabt. Auch 
des Morgens war der Zuſtand weniger befriedigend. (W. T.) 
—— — — —— 


| Vages Gerede. 
Die „Nordd. Allg. Zeitung“ hat in der vergangenen 


Woche noch in zwei weitern Artikeln über das Project der 


Beſteuerung der Börſengeſchäfte allerlei zum Beſten gegeben, 
aber wir müſſen geſtehen, daß wir aus ihrem ganzen Gerede 
nicht einen einzigen klaren und practiſchen Gedanken zur 
Sache haben ausfindig machen können. Vor Allem, ſcheint 
uns, kennt die „Nordd. Allg. Ztg.“ gar nicht das Terrain, 
von dem Ai; ſpricht und das fie durchaus mit einer Steuer 
felgen Wir müſſen alſo zunächſt dies ein wenig näher 
eſtſtellen. 

Die BB ie dlc oder die Geſchäfte „an der 
Börſe“ will die „Nordd. Allg Ztg.“ beſteuern, wie fie in 
No. 200 fagt, „weil die gegenwärtige Geſetzgebung von dem 
beweglichen Vermögen ſpeciell das der kaufmänniſchen Spe⸗ 
culation dienende in eminenter Weiſe bevorzugt.“ Als Be⸗ 
weis führt ſie an, daß regte über inländische Grund⸗ 
ſtücke 1 % vom Werth Stempelgebühr zahlen müſſen, Kanf⸗ 
und Lieferungsverträge im ce Verkehr ſeit 30. 
April 1847 aber nur 15 Sgr., mag der Werth des Se 
derſelben noch fo groß fein. Unzweifelhaft iſt dieſe Beſtkue⸗ 
rung ſehr verſchieden Die „Nordd. Allg. Ztg.“ muß aber 
noch viel weiter gehen, wenn ſie die Lage der Wirklichkeit 
völlig aufklären will. Nach Art. 317 des Allg. Handelsge⸗ 
ſetzbuchs iſt die Giltigkeit ver Verträge bei Handelsgeſchäf⸗ 
ten im Allgemeinen gar nicht durch ſchriftliche Abfaſſung oder 


andere Förmlichkeit a ausgenommen in den im Han⸗ 


delsgeſetzbuch beſonders aufgeführten Fällen. Die Stempel- 
ſteuer von 15 Sgr. trifft aber nur ſchriftliche Verträge. Es 
können, alfo eine Menge kaufmänniſcher Speculatiousgeſchäfte 
über die größten Werthe jede werden, ohne daß fie über⸗ 
haupt als ſolche irgend einer Abgabe verfallen. Im Stem⸗ 
pelgeſetz find ſogar diejenigen Urkunden, welche in den Bör⸗ 


ſengeſchäften vorzukommen pflegen — die Schlußſcheine der 
Makler — ausdrücklich von der Stempelſtener befreit und 


zur dann werden fie mit 15 Sgr. 
brauch kommen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ verlan 
wenigſtens“, daß man zum Stempelgeſetz von 1822 

de an die kaufmänniſchen Verträge wieder mit ein 
Stempel, $ 2 vom Werth des Obſects beſteuere. Damit will 
ſie „die Herren von der Börſe“ faſſen. Sie reden ja immer 
von der „Gleichheit vor dem Geſetz“, ſagt ſie; ſie werden 
alſo auch die „G eichheit vor der Steuer“ ſich gefallen laſſen. 
Könnten aber damit wohl die „Herren von der Börſe“ wirk⸗ 
lich gefaßt werden, wenn, wie wir eben anführten, es für 
ihre Geſchäfte nach dem Handelsgeſetzbuch überhaupt gar 
keiner ſchriftlichen Verträge bedarf? 

Doch, wird die „Nordd. Pr Ztg.“ Tagen, dieſem Uebel 
könnte ja abgeholfen werden. Die Geſetzgeber mögen nur 
fortan ausdrücklich ſchriftliche Verträge ür die Börſen⸗ 
geſchäfte verlangen oder die Tagebücher der Mäkler als An⸗ 
halt für die Erhebung einer Steuer von den Börſengeſchäfteu 
gehmen. Was würde aber daun geſchehen? Wir haben es 


flichtig, wenn ſie 


v 
v 


ſcharfen Wanderwoche. Von dem Dorfe Brienz, wo wir 
Mittag gegeſſen hatten, trug ein niedliches Schiffchen, ge⸗ 
rudert von zwei Oberländerinnen in vollem National- 
ſtaat, uns in einer kleinen halben Stunde hinüber zu den 
ſteilen Ufern der Giesbachſtation. Schon beim Aus⸗ 
ſteigen beginnen die Kunſtleiſtungen: ein bärtiger Mann, 
gehüllt in ein Gemſenfell, den Hut mit Edelweis und Spiel⸗ 
bahnfedern geſchmückt, bietet mit dem Ausrufe: Ab, Mes- 
siers, le paurre chasseur de chamois, Bergkryſtalle, Pho⸗ 
tographien, Edelweis und andere Kleinigkeiten feil! Das 
bringt die Beſucher gleich in die nöthige Alpenſtimmung, denn 
Wenige, die an dieſer ſchroffen Felswand ausſteigen, wiſſen, 
daß es in dem ganzen Bezirk weder Gemſen, noch Auerhähne, 
noch Edelweis oder Bergkryſtalle giebt. Aber die fungen 
Herren aus Berlin kaufen gern von dem pauyre chasseur de 
chamois einen Federſtutz oder einen Strauß Edelweis, denn 
der gräuliche Alte ſieht ſa aus, als läme er gerade von der 
wilveſten Jagd aus dem Gebirge hervor. Jetzt fteigen wir 
in bequemen, kaum merkbaren Windungen die vordern Fels⸗ 
Couliſſen hinan; je höher man kommt, veſto hübſchere Blicke 
öffnen fi) über den See, und wo gerade ein recht freund» 
liches Bild von ſeinem Spiegel und den Bergen um Inter⸗ 
laken und Thun ſich darbietet, ſteht gewiß eine vortrefflich 
gan ernie Bank, in der man fo angenehm ruht, wie auf dem 
1 5 eines Sophas. So erreichen wir bald und ohne jede 
Anſtrengung eine freiliegende von herrlichen Bäumen über⸗ 
ſchattete Terraſſe, und von hier aus öffnet ſich plötzlich die 
Ausſicht auf die gegenüberliegende, 1100 Fuß hohe Fels⸗ 
wand, an deren bewaldeten Abhängen der Gies bach von ober⸗ 
ſler Höhe in ſieben ſcharfen Sätzen herabſtürzt. Das Bild 
ift von reizender Anmu und überraſcht aufs angenehmſte. 
Die abgeſchloſſene Thalbucht athmet volle Waldesfriſche, tie⸗ 
fer, kühler Schatten liegt auf allen Wegen, dle halb verftedt 
in der nächſten Umgebung der Giesbachfälle auffteigen ; dieſe 


Cascadenreihe ſelbſt, die in voller Ueberſichtlichkeit mit weißem 
Felsſtufe zur andern hinabſpringt, entwickelt | 
ob eine Künſtlerhand bei ihrer ln re 


Giſcht von einer 
ſich ſo hübſch, als a 
mitgeholfen hätte. Ganz oben fehen wir einen langen ſchar⸗ 
fen Strahl zwiſchen einem ſchmalen Felseinſchnitt hervor, 
wohl an 200 Fuß, ſenkrecht in einen Keſſel ſtürzen, dan theilt 
ein kleiner Felsblock einmal die fallende Waſſerſäule in zwei 
ſilberige Strähne, tiefer unten hängt das Geſtein, eine offene 


ember. (Abend⸗Ausguſe.) 
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Hanſenſtein K Vagler; in Frankfurt 


ſchon einmal ausgeſprochen. Die Börſen, alſo die in den 
einzelnen Städten beſtehenden, von der Staatsregierung be⸗ 
ſonders kreirten Großhandelsmärkte würden veröden. Der 
kt der Großhändler würde fortan außerhalb „der 
örſe“, d. b. nicht mehr in dem jetzigen Börſenlokal, ſon⸗ 
dern außerhalb irgendwo in der Freiheit abgehalten werden, 
man würde die Geſchäfte fortan ohne Mäkler machen. Denn 
nirgends iſt geſetzlich geboten, daß die kaufmänniſchen Ger 
ſchäfte nur „an der Börſe“ oder nur durch Vermittelung 
von vereideten Mäklern gemacht werden müſſen, ſondern das 
kann auch an jedem andern Ort und unmittelbar zwiſchen den 
einzelnen Intereſſenten eben ſo gut geſchehen. Aus dieſem 
Grunde machten wir neulich die Bemerkung, daß ein 
irgend einigermaßen gründlicher Anhänger der Bötſen⸗ 
eſchäftsſtener die Beſteuerung aller kaufmänniſchen 
eſchäfte im ganzen Lande verlangen müßte. Over 
er müßte ein Geſetz verlangen, wonach fortan alle 
kaufmänniſche Geſchäfte nur noch auf der Börſe gemacht 
werden müſſen und vom Hrn. Handelsminiſter, daß er ſeden 
Ort mit einer „Börſe“ verſehe. Andern Falls iſt außer 
Zweifel, daß die ganze Börſengeſchäftsſteuer, fo ſehr ver⸗ 
lockend fie für einen Finanzminiſter ſcheinen mag, ihm unter 
der Hand in eitel Dunft und Nebel aufgeht. Oder meint 
die „N. A. Ztg.“ daß die Speculanten die „Börſe“ d. h. das 
gegenwärtige Marktlecal in den Städten, die Börſen haben, 
gar nicht verlaſſen, gar nicht entbehren könnten? Das wäre 
ein unbegreiflicher Irrthum. Auswanderungen von den 
„Börſen“ find ſchon aus andern Gründen hie und da vor⸗ 
gekommen. Um ſo mehr würden ſie dann vor ſich gehen, 
wenn allen bisherigen Börſendeſuchern insgeſammt mit der 
Börſenſteuer förmlich die Thür gewieſen würde. 


Berlin, 31. Aug. [Sitzungen des Miniſteriums.] 
Dem Vernehmen nach werden die meiſten jetzt auf Urlaubs⸗ 
reiſen befindlichen Miniſter bis zum 15 September hier wie⸗ 
der eintreffen, ſo daß die Berathungen des Staatsminiſteriums 
um dieſe Zeit wieder beginnen können. e 

— [Dem Afrikareiſenden Rohlfs] wird, wie die 
„B.⸗ und H.⸗Z.“ erfährt, ein Bundesconſulat im Orient, 
wahrſcheinlich das in Jeruſalem, übertragen werden. 

— [Die „Provinz“ Heſſen], als Bezeichnung für 
die Regierungs⸗Bezirke Kaſſel und Wiesbaden wird vom 
Staatsminiſterium in einem Erlaß vom 27. Juni, betr. die 
Civil-Verſorgung von Militärperſonen in den neuen Pro: 


0 — [Die reuß. MI tätten] werden, wie die, B. B. 
Ztg.“ hört, kün 1 die Prägung der badiſchen M 
übernehmen; die Münze in Karlsruhe wird eingehen. 
Kiel, 31. Aug. [Marine.] Sr. Maj. Brigg „Rover“ 
und Dampffanonenboot „Delphin“ find am 29. d. von Chris 
ſtianſand nach England in See gegangen. 25 ? 
Frankfurt, a. M., 31. Aug. (Vereidigung.] Das 
Conſiſtorium wird in Folge einer Verfügung des Cultus. 
Miniſteriums Mittwoch auf die preußiſche Verfaſſung ver⸗ 
eidigt werden. N. T.) 
Rüſſelsheim bei Mainz, 31. Aug. [Verſammlung.] 
Geſtern hat hier eine Verſammlung von 200 Vertrauens- 
männern der Volkspartei aus dem Großh. Heſſen, dem frü⸗ 
heren Kurfürſtenthum Heſſen, Naſſau und Frankfurt ſtattge⸗ 
funden. Es wurde ein Organiſationscomité von 5 Perſonen 
erwählt; ſodann wurde der Beſchluß gefaßt, monatliche Volks⸗ 
verſammlungen abzubalten und für die Stuttgarter Delegix⸗ 
CTT 


Grotte bildend, weit über, und wie ein klarer, funkelnder 
Schleier ergießt ſich der Bach vor der Oeffnung der Grotte 
hinab. Ganz zu unterſt tritt eine Menge niedriger Klippen 
und Vorſprünge dem Waſſerſturz in den Weg, er zerſchellt 
wie eine Rakete und ſchießt in tauſend kleinen ſchäumenden 
Strahlen dem tieferen Abgrunde zu, der ihn auf ſeinem wei⸗ 
teren Weg den Blicken verbirgt. So wächſt die Ausdehnung 
des Waſſers von der äußerſten Höhe bis unten an die Baſis 
immer mehr in die Breite, und das erzeugt einen wirklich 
künſtleriſchen Effect. 8 
Zumeiſt mag auch wohl der Coutraſt der freundlichen 
Waldeinſamkeit dieſes Bergkeſſels mit dem tollen Leben, wel⸗ 
ches das wilde Waſſer verurſacht, den Beſchauer fo ange. 
nehm unterhalten; wendet er ſich aber links von der Terraſſe 
dem amphitheatraliſchen Abſchluſſe zu, der die vordere Fels⸗ 
wand mit der hinteren höheren verbindet, ſo glaubt er in den 
Park einer Gebirgsvilla zu treten. Hier ziehen ſich auf 
Blumenterraſſen, unter duftenden Blüthenbüſchen und herr⸗ 
lichen Bäumen Promenadenwege über den grünen Alpenraſen 
dem großen Hotel zu, welches am hinteren Ende dieſes Halb⸗ 
rundes liegt. Da fehlt es nicht an dichten Lauben pon blür. 
henden Kletterpflanzen, nicht an dee ee 
an Veranden und ſchattigen een, doch ſtört dies uit a n 
Mitteln der Gartenkunſt geſchmückte Eckchen den Character 
der Landſchaft durchaus nicht, denn dazu liegt es zu ver⸗ 
borgen, und vielleicht hat ſogar ein höchſt glücklicher Gedanke 
den e dieſes 18 verſteckten Paradieſes a den 
etwas melancholiſchen Eindruck des engen Keſſels mit dem 
ernſten dichten Nadelwalde und dem ewigen Waſſergebrauſe 
zu mildern durch den freundlichen Schmuck der Kunſt, der 
Stätte ihre Einſamkeit zu nehmen, indem er aus ihr einen 
behaglichen Erholungsort für die Reiſemüden machte. Will 
man allein fein, fo ift das auf den hundert Wegen, die be⸗ 
quem durch den Wald führen, ſehr leicht erreichbar, Mit 
Vorliebe ſchlendert man an den Fällen hin, überſchreitet die 
Brückchen und blickt von ihnen hinab in den m Pie geht 
auf den Bretterſteg, der durch die Wee rotte führt 
und ſieht nun durch den durchſichtig hin 1 f 
Be die Landſchaft wie durch ein > gefärbtes Glas, 
Ueberall iſt es kühl und ſchattig, man fühlt ſich bald wohl 
und heitziſch an dem reizenden, fo wohl eingerichteten Orte. 
i (Schluß folgt.) £ 


’ 


tenverſammlung die Anerkennung des Jacoby'ſchen 1 [dini und Lamarmoral find beide vom Könige nach feinem 


gefordert. 
Karlsruhe, 29. Auguſt. [König Wilhelm! wird, 
wie man der „K. Z.“ ſchreibt, wahrſcheinlich zu den im Sep⸗ 
tember (11. bis 21.) ſtattfindenden größeren Uebungen und 
Manövern unſerer ganzen Diviſion hierher kommen, gelegent⸗ 
lich ſeines Aufenthaltes in Baden⸗Baden, wie man meint. 
ngland, London, 31. Aug. Die „Morning⸗Poſt“ 
meldet, daß die König in am 9. Sept. nach Windſor zurück⸗ 
kehren wird. — Der „Great Eaſtern“ iſt für die Legung des 
franzöſiſch⸗transatlantiſchen Kabels gechartert; der 
Bau des Baſſins für die Aufnahme des Kabels an Bord hat 
bereits begonnen. In wenigen Wochen verläßt der „Great 
Eaſtern“ Serien für Zwecke der Kabelexpedition. 
— [Ein Strike der Droſchkenkutſcher!] droht dem 
Publikum unbequem zu werden. Die Eiſenbahn⸗Geſellſchaf⸗ 
ten, welche nur privilegirten Droſchlen die Beförderung von 
Paſſagieren von den verſchiedenen Stationen geſtatteten, ha⸗ 
ben auf die Eingaben der Droſchkenkutſcher keine Antwort er⸗ 
folgen laſſen, und um 7 Uhr geſtern Abend ſind die dem 
Vereine angehörigen Droſchken, etwa 4000 an der Zahl, nach 
auſe zurückgekehrt, damit die Kutſcher um 8 Uhr der großen 
chlußberathung in der Agricultural Hall beiwohnen konn⸗ 
ten. Es fanden ſich dort mehr als 6000 Theilnehmer ein, 
meiſt Roſſelenker. Mit Muſik wurde die Verſammlung er⸗ 
öffnet: darauf ſtieg der Vorſitzende auf einen Tiſch und redete. 
bemerkte, daß 6000 Droſchken in den Straßen Londons 
zu zählen ſeien, die ein Capital von 300,000 Lſtr. darſtellten; 
und davon, ſo wie aus dem ſauern Verdienſte der Kutſcher 
würden jährlich 100,000 Lſtr. Abgaben bezahlt. Wenn dem 
Gewerbe aber noch ſolche Hinderniſſe in den Weg gelegt wür⸗ 
den, wie jetzt von den Eiſenbahn⸗Geſellſchaften, die ſich jähr⸗ 
lich 12,000 Ltr. von den privilegirten Droſchken zahlen ließen, 
ſo ſei die Exiſtenz der Droſchkenkutſcher durch dieſes Monopol 
bedroht. Es wurde ſchließlich der Antrag angenommen, daß 
keine Droſchke zwiſchen 2 Uhr und 11 Uhr Morgens auf den 
Straßen erſcheinen ſolle, und daß auch bei Ankunft der Hauptzüge 
im andern Theile des Tages die Droſchken ſich von den Eiſen⸗ 
bahnen. fern halten erg Falls die Eiſenbahngeſellſchaften 
aber nicht binnen ſechs Tagen das Monopol aufhöben, ſo 
ſollten die Droſchken ſich ganz von den Straßen zurückziehen. 
Die Verſammlung verlief in vollſter Ordnung. 
Frankreich. Paris, 29. Aug. [Die Kaiſer⸗ 
liche Familie.] Wie das vorauszuſehen geweſen, der Artikel 
des Conſtitutionnel und die dadurch hervorgerufenen Ausle⸗ 
| ungen und Gerüchte, haben die Aufmerkſamkeit des parifer 
| ublikums wieder auf die Perſon der Kaiſerin gerichtet und 
man ſpricht in der Stadt von der Frau Cäſar's wieder mehr 
als gut iſt. Obgleich die Befürchtungen, die man bei dieſer 
Gelegenheit über das Befinden des Kaiſers auszuſtreuen be⸗ 
müht geweſen, jede Begründung entbehren und deſſen Ge⸗ 
ſundheitszuſtand gegenwärtig durchaus nichts zu wünſchen 
übrig läßt, ſo wird der e doch das Beſtreben zu⸗ 
e wieder thätig in die Regierung eingreifen zu wol⸗ 
en. Dieſe Vorausſetzung macht einen um ſo unangenehmeren 
Eindruck, als man die Kaiſerin für eine Anhängerin des 
Krieges hält und weiß, daß ſie mit den Beſtrebungen der 
clericalen Partei fort und fort ſympathiſirt. Das iſt nun ein 
Nebel und ſchadet dem ohnehin verringerten Anſehen der 
Regierung nicht wenig. So ſteigert ſich denn auch die hier 
herrſchende Unzufriedenheit und die Stimmung läßt ſich nicht 
mehr durch hohle Phraſen wie lene des „Conſtitutionnel“ ber 
ſchwichtigen. Auch was über die Erziehung De en 
Prinzen verlautet, iſt nicht dazu angethan, freudige Gefühle 
hervorzubringen. Nicht nur daß ihm fortwährend eingeprägt 
wird, daß er dereinſt über die franz. Nation zu herrſchen ha⸗ 
ben wird, was ihm ſeine kindliche Naivetät zu benehmen 
droht, ſo werden ihm Grundſätze beigebracht, die nicht mit dem 
Geiſte des Landes im Einklang ſtehen. Er wird ſtreng ka⸗ 
tholiſch erzogen, als wäre er der Thronfolger Spaniens und 
die Frucht dieſer Erziehung mag man im folgenden Aus⸗ 
ſpruche erkennen, den der Kaiſerliche Knabe jüngſt gethan und 
durch welchen er die Bewunderung ſeiner Umgebung hervor⸗ 
erufen: „Wenn ich Kaiſer ſein werde, will ich, daß jeder in 
Frankreich feine religiöſe Pflichten erfülle.“ Seine Begabung iſt 
eine gewöhnliche, doch legt er eine große Vorliebe für Leibes⸗ 
übungen an den Tag. Auch zur Muſik hat er Neigung und 
wie es ſcheint auch Talent. Der Kaiſer hat aber ſtrengſtens 
verboten, daß dieſe Gabe entwickelt werde. „Ich mag keinen 
Coburg aus ihm machen“, ſagte er zur Kaiſerin, die gewünſcht 
hätte, daß die muſikaliſchen Anlagen ihres Sohnes ausgebil⸗ 
det würden. 
| — [Bank.] Der Baarvorrath der Bank hat abermals 
T7 Millionen Zuwachs erhalten. Ein Beweis der Lebloſigkeit 
der Geſchäfte. 5 
— 31. Auguſt. [Revue. Friedensrede.] Der „Mo⸗ 
niteur“ meldet, daß der Kaiſer in Begleitung des Prinzen 
geſtern Über die Regimenter, welche die Garniſon von Fon⸗ 
tainebleau bilden, eine Revue abgehalten hat. — Anläßlich 
eines Bankets, welches der Generalrath des Departements 
„Bouches du Rhone“ gab, brachte der Senator Behie einen 
Toaſt auf den Kaiſer, in welchem er hervorhob, daß der Kai⸗ 
ſer für innere Politik ſich von kluger Initiative und maßvol⸗ 
ler Kühnheit leiten laſſe. Dieſer doppelte Character der 
Zurückhaltung und Feſtigkeit finde ſich auch in der auswär⸗ 
tigen Politik wieder. Die Kaiſerl. Politit ſei eine Politik 
des Friedens. Die benachbarten Nationen wüßten, daß der 
Kaiſer den Frieden wünſche und wahre, und zwar ohne Ehr⸗ 
eiz und Schwäche, in dem Maße, wie ihn die Ehre des 
Landes vertrage. Wenn Frankreich feinen Militafretat ver⸗ 
vollſtändigen mußte, ſo ſei dies geſchehen, um die Aufrecht⸗ 
erhaltung des Friedens gewiſſer und leichter zu machen. 
Rußland. St Petersburg, 31. Auguſt. Ein Kaiſer⸗ 
licher Ukas! ift heute veröffentlicht, der den Soldaten aller 
Ba a welche bis zum 1. Januar 1868 dreizehn 
ahre gedienk haben, einen terminloſen Urlau b, denſeni⸗ 
gen dagegen, welche zehn Jahre gedient haben, einen beſchränk⸗ 
ten Urlaub ertheilt. Ausgenommen find nur die zum War⸗ 
ſchauer Militairbezirk gehörigen, deren Beurlaubung erſt nach 
dem Kaiſermanöver ſtattfinden ſoll. (N. T.) 
— [Ueber den Brand in Marjampol] am 23. Aug. 
bringt die „Oſtd. Z.“ folgendes Nähere: Das Feuer brach 
in dem ſogenannten Judenviertel aus und verbreitete ſich von 
dort über die umliegenden Straßen und den Markt. Die 
ſchönſten Häuſer der Stadt, das Magiſtratsgebäude, das 
Gericht und zahlreiche Läden und Niederlagen wurden ein 
Raub der Flammen. Bei der allgemein herrſchenden Ver⸗ 
wirrung und der ſchnellen, noch durch einen en Wind 
begünſtigten Verbreitung des Feuers ward jede Rettung faſt 
unmöglich. Der durch das Feuer entſtandene Schaden läßt 
ſich bis jetzt ſchwer berechnen; ſo viel indeß verlautet, ſind ca. 
150 Häuſer vollſtändig niedergebrannt. Leider fanddn auch 
5 Menſchen, darunter 2 Kinder, in den Flammen ihren Tod. 
| Italien. Florenz, 24. Aug. [Die Generale Cial⸗ 


den europäiſchen 
n Wehen Bar 
aushalten 


Schloſſe San Roſſore beſchieden. Es iſt — ſchreibt man der 
„K. Z.“ — begreiflich, daß Victor Emanuel dem Scandal 
ein Ende machen will, der durch den zweckloſen Streit der 
hervorragendſten Generale von Italien hervorgerufen wird. 
— [Verhaftsbefehl.] Briefe aus Rom melden: 
Gegen Cardinal v. Reiſach, welcher nach Magliano 
gekommen war, um als Nachfolger des Cardinals Andrea 
den dortigen Biſchofsſitz einzunehmen, hatte die italieniſche 
egierung, da v. Reiſach das Exequatur für dieſes, theil⸗ 
weiſe auf italieniſchem Gebiete gelegene Bisthum nicht ein⸗ 
geholt hatte, ein Verhaftsbefehl erlaſſen, ſobald der Cardinal 
das italieniſche Gebiet betreten würde. Dieſer Fall trat ein, 
der Cardinal erhielt jedoch von dem Verhaftsbefehl vorher 
Kenntniß und kehrte wieder auf das römiſche Gebiet zurück. 
Spanien. Madrid, 29. Aug. [Ein Depot von 
Pulver und Waffen] ift zu Villena (Provinz Valencia) 
entdeckt worden. Mehrere bewaffnete Banden, jede von etwa 

60 Mann, ſind in den Bergen nahe bei Toledo erſchienen. 
Amerika. [Die Ernte in den Vereinigten 
Staaten.] Der von dem Ackerbau⸗Departement der Ver⸗ 
einigten Staaten kürzlich veröffentlichte Bericht über die Ernte⸗ 
Ausſichten dieſes Jahres ergiebt, daß über 3 Millionen 
Ackerland mehr als in früheren Jahren mit Wälſchkorn 
bepflanzt worden find und daß die Frucht durchſchnittlich aus⸗ 
gezeichnet gut ſteht. Das Land wird einen ungewöhnlich 
roßen Ueberfluß an Wälſchkorn haben. Mit Bezug auf 
der Bericht, daß in den Staaten, aus denen 


eizen Io 
die große Maſſe dieſer Brodfrucht zu kommen pflegt, das 


Welter außerordentlich günſtig für das Wachsthum und das 
Reifen geweſen ſei, und daß auch die Weizenernte durch⸗ 
ſchnittlich ſehr reich ausfallen werde. Daſſelbe gelte von 
Roggen, Hafer und Gerſte. Selbſt Kartoffeln, welche in 
dieſer Degen ſtellenweiſe nicht fo gut ſtehen, ſcheinen anders⸗ 
wo deſto beſſer fortzukommen. Der Bericht mindeſtens ſagt, 
daß in jedem Staate, mit Ausnahme von Rhode⸗Island, in 
dieſem Jahre mehr Kartoffeln gebaut ſeien, und daß dieſe 
Frucht, welche im letzten Jahre jo außerordentlich unergiebig 
war, ungewöhnlich gut ſtehe. Somit haben die Vereinigten 
Staaten von allen Landproducten, welche die große Maſſe 
der e liefern, in dieſem Jahre weit mehr als 
im Lande jelöft conſumirt wird, zu erwarten. Wohin ſoll 
nun dieſer Ueberfluß abgeſetzt, und wie werden die Preiſe 
durch denſelben beeinflußt werden? Das „Financial Chro- 
nicle“ in New⸗Mork beantwortet dieſe Frage wie folgt: „Nach⸗ 
richten aus allen Theilen der Vereinigten Staaten und aus 
Europa laſſen als gewiß erſcheinen, daß die Ernte von Brod⸗ 
ſtoffen in dieſem Jahre ungewöhnlich groß fein wird und 
Brodſtoffe fo wie Lebensmittel aller Ark werden im Ueber⸗ 
fluſſe vorhanden ſein. Wenn der Ueberſchuß in dieſem Lande 
über alles, deſſen wir für unſeren einheimiſchen Verbrauch 
bedürfen, wie das wahrſcheinlich iſt, mindeſtens 75,000,000 
Buſhel Weizen und 150,000,000 Buſhel Wälſchkorn erreicht, 
dann muß dieſer Betrag ſelbſtverſtändlich einen Markt im 
Auslande ſuchen. Er kann hier nicht zurückgehalten werden. 
Er muß ausgeführt werden, und zu dem Ende kann er nicht 
mehr, als ſo viel, wie der Preis in Liverpool, weniger der 
Transportkoſten, beträgt, werth ſein, und dieſer Preis wird 
für den Werth der ganzen Ernte maßgebend ſein. Wenn der 
Vorrath im Auslande groß ſein ſollte, was jetzt gewiß zu 
ſein ſcheint, ſo i der Vereinigten Staaten auf 
rkte 

u aus 1, Polen und anderen Weizenländern 
muß, dann werden wir ſicher genöthigt fein, zu 
weit niedrigeren Preiſen zu verkaufen, als in einer Reihe von 
Jahren und insbeſondere im letzten Jahre.“ 


Danzig, den 1. September. 

* ur Regierungs⸗Präſident v. Prittwitz! tritt 
vom 1. Oct. c. ab in Ruheſtand. Dem Vernehmen nach iſt 
demſelben bei feinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſt der 
Stern zum Rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub ver⸗ 
liehen worden. ö 

* [Dementi.] Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: Die Mitthei⸗ 
lungen verſchiedener Zeitungen über die bevorſtehenden Er» 
nennungen für das Ober⸗Präſidium der 1 Preußen 
und das Regierungs⸗Präſidium zu Danzig beruhen, wie uns 

laubwürdig verſichert wird, durchaus 5 willkürlicher Com⸗ 
ination. 

* [Der Bau einer Shoddy⸗ Fabrik auf der 
Speicherinſel] in der Mönchengaſſe No. 26 geht ſeiner 
Vollendung entgegen; es iſt bereits mit Aufſtellung der Ma⸗ 
ſchinen begonnen worden. Aus Veranlaſſung dieſes Baues 
hielten — wie wir hören — die hieſigen Hauptagenten der 
verſchiedenen Feuerverſicherungs-Geſellſchaften kürzlich eine 
Verſammlung ab, in welcher eingehend über die Gemeinge⸗ 
fährlichkeit folder Fabriken discutirt wurde. Mehrere der 
Anweſenden waren der Meinung, daß Shoddy⸗Fabriken in 
bewohnten Straßen überhaupt nicht ſollten gebaut werden 
dürfen, da die zu verarbeitenden Stoffe nicht nur gar zu leicht 
Feuer fingen, ſondern auch die Gefahr der Selbſtentzündung 
vorliege. Es wurde eine namhafte auswärtige Shoddy⸗Fa⸗ 
brik erwähnt, welche innerhalb 4 Jahren dreimal abbrannte. 
Einige Andere erklärten ſich bereit, die Verſicherung eiuer 
Shoddy⸗Fabrik zu angemeſſener Prämie vermitteln zu wollen, 
wenn in baulicher Beziehung unter ſtrengſter Aufſicht der Be⸗ 
hörde alle erforderlichen Vorſichtsmaßregeln beobachtet wor⸗ 
den wären. Ferner wurde erwähnt, daß, wenn ſich auch eine 
Geſellſchaft fände, welche die in Rede ſtehende Fabrik, deren 
bauliche Anlage nach dem Urtheile Sachverſtändiger nicht die 
nöthigen Garantien bieten ſollen, in Verſicherung nähme, dies 
doch nur zu ſehr hohen Prämien geſchehen könne, und daß 
alsdann auch die umliegenden Gebäude zu bedeutend höherer 
Prämienzahlung herangezogen werden müßten. Die Majo⸗ 
rität der Verſammlung einigte ſich endlich dahin, die Herren 
Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft darauf aufmerkſam zu 
machen, daß die Mehrzahl der Feuer⸗Verſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaften in Folge gemachter Erfahrungen die Shoddy⸗Fabri⸗ 
ken als die gefährlichſten Niflcos erachteten und ſelbige von 
der Verſicherung gänzlich ausſchlöſſen. Die Anlage einer 
Shoddy⸗ Fabrik auf der Speicherinſel gefährde die kaufmän⸗ 
niſchen Intereſſen aufs äußerſte, da vorausſichtlich die meiften 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften gar keine Verſicherungen auf der 
Speicherinſel annehmen würden, andere hingegen die Prämien 
bedeutend erhöhen und ihre Maxima um die Hälfte und mehr 
ermäßigen dürften, ſo daß für die Kaufmannſchaft es ſehr 
ſchwierig und koſtſpielig ſein werde, ihre Waarenlager unter 
Verſicherung zu bringen. Zu Zeiten ſind bei verſchiedenen 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften Waaren und Baulichkeiten auf 
der Speicherinſel im Werthe von 8—10 Millionen Thaler 
gedeckt. Die Herren Aelteſten ſollen gebeten werden, bei 
der Kgl. Regierung auf Verweigerung der bis ſetzt noch nicht 
erteilten Conceſſien zur Anlage der Fabrik auf der Speicher⸗ 
Juſel hinzuwirken. (Mehrere Sachverſtändige find, wie wir 
hören, mit einem Theil der Herren Hauptagenten der Anſicht, 


n eine ſtarle Concurrenz mit dem 


P} 


15 


daß die Anlage nicht gemeinzefährlich ſein würde, wenn die 
erforderlichen Vorſichtsmaßregelg beim Bau getroffen werden.) 


15 9 3 &; graue Erbſen 4%; Rübſen 2 & 27 ch 
Kartoffeln 19 Gr 4 A; Speiſebohnen 4% 25 n (Alles dur 
Scheffel); Rindfleiſch 6 %; Hammelfleiſch 4 9r 6%; 
Schweinefleiſch 6 Dr; Kalbfleiſch 5 % 3 A; Speck 8 Mr; 
Butter 98 9 K (Alles Yr Pfund); Talg der Centner 18 K* 
15 Ar; Weizenmehl 2 % 4 A; Roggenmehl 1 % 5 A; 


Gerſtengrütze 2 % 2 J; Buchweizengrütze 2 . 7 A; Ha 
fergrütze 1 . 8 4; Graupe 1 11 K; Reis 3 Dr 3 
Ihr ur 


15 18 der Pfund); Weißbier oder Braunbier 2 
uart (4 & 10% die Tonne); Heu 1 ½ der Ctr.; Stroh 
17 * 6 A Ne Ctr., Richtſtroh 20 % e Ctr. 

2 Brückenſperre.] Donnerſtag, den 3. d. M., wird 
die Hohethorbrücke wegen zu erneuernden Oberbelages für 
Fuhrwerke gefperrt fein. 

[Ertrunken.] Am 29. v. M., Vormittags, find die 
beiden Kinder des Schuhmachers Roſibitzki in Neuſchottland, 
ein Mädchen von 5 und ein Knabe von 4 Jahren, im Teiche 
5 ertrunken. Ein vorübergehender Arbeiter bemerkte 
die auf dem Teiche ſchwimmende Leiche des Knaben und zog 
dieſelbe heraus; ſpäter wurde auch das vermißte Mädchen 
geſucht und im Teiche gefunden. i 

* (Engl. Fleiſchſchafe.) Mit dem am Donnerſtag 
den 3. d. Mis. von London hier erwarteten Dampfer „Ida“, 
Capt. K. Domcke, kommt der größeſte diesjährige Transport 
Southdowns⸗, Oxfordſhiredowu⸗ und Cotswold⸗ Böcke und 
Schafe in Danzig an. Die Thiere entſtammen, wie man uns 
mittheilt, den erſten Züchtungen Englands und ſind für Hrn. 
G. F. Berckholtz hier bezogen, der dieſelben für mehrere 
Beſitzer unſerer Provinz beſtimmt hat. Der Transport um⸗ 
faßt gegen 60 Stück diverſer Racen und bietet ſich den HH. 
Beſitzern dadurch Gelegenheit, Thiere erſter 4 aus an⸗ 
deren Züchtungen, als den hier bekannten, bei Ankunft des 
Schiffes in Augenſchein zu nehmen. 

* [Ungelviebe] Zwei Fiſchern in Weichſelmünde 
wurden ihre in der Zeit vom 30. Nachmittags bis 31. Mor⸗ 
gens früh ausgelegten beſteckten Angeln, 4600 an der Zahl, 
nebſt Leinen und Stangen entwendet. Da in letzter Zeit 
dergleichen Diebſtähle öfter vorgekommen, leitete ſich der Ver⸗ 
dacht der Thäterſchaft auf einige Schiffszieher in Neufahr⸗ 
waſſer, welche ſich zwar auch mit Fiſchfang und Fiſchverkauf 
beſchäftigen, von denen aber Niemand wußte, woher ſie ihre 
Geräthſchaften bezogen. — Die Beſchädigten ſtellten daher 
auf eigene Verantwortung Nachforſchungen an und fanden 
einen Theil ihrer Utenfilien im Beſitz der zweifelhaften Händ⸗ 
ler. Unter Zuziehung von Polizeibeamten wurden die Be⸗ 
treffenden verhaftet. 

n uUnvorſichtigkeit.] In der Wohnung eines zum Ma⸗ 
növer ausgerückten Majors war ein Tapezier mit feinem Gehil⸗ 
fen beſchäftigt, die Möbel deſſelben zu verpacken. An der Wand 
des einen Zimmers befanden ſich 4 Sagbgemebre, von denen ein 
Doppellauf mit Schrot geladen war. Dieſen entlud der Tapezier 
durch das 4 Treppen hoch belegene Bodenfenſter und 8 te 
dadurch die Fenſter in 4 Nachbarhäuſern am Holzmarkt. elle. 
res Unglück iſt nicht entſtanden. 5 

7 e Geſtern 8 8 Uhr gerieth auf dem 
Grundftüde Näthlergaſſe No.? in Folge unvorſichtiger Hand? 
ung einer Petroleumlampe et den an Brand. tere 
. 

f [Ein Pſeudo⸗Prieſter.] Aus der Kaſſubek 
wird dem neueſten „Przyj. ludu“ mitgetheilt, daß in dem 
Landſtrich zwiſchen Conitz und Neuſtadt ein ſich Valerian 
Mehling nennender Mann verhaftet worden ſei, der, in⸗ 
dem er ſich für einen verbannlen katholiſchen polniſchen Prieſter 
eusgab, viele Schwindeleien verübt haben ſoll. Im Beſitze 
einer vom einem römiſchen Cardinel ausgefertigten Urkund 
mit Siegel und Unterſchrift verſehen, in deren Beſitz er b 
irgend einem Geiſtlichen gekommen ſein muß, hat der Her⸗ 
umtreiber, in mehreren leichtgläubigen Familien Zutritt fin⸗ 
dend, veligiöfe Vorträge gehalten und auf einem angeblichen 
Stein mit Reliquien, den er mit ſich führte, ſogar die Meſſe 
für die Verſtorbenen geleſen, wofür ihm denn Seitens der 

utmüthigen Leute Gelvopfer reichlich zugefloſſen ſind. Der 

atron befindet ſich gegenwärtig in Neuſtadt in Haft (G.) 

+ Thorn, 31. Auguſt. [Eine communale Ange⸗ 
legenheith, die ganz den Character einer picanten Curio« 
ſität hat und auch für weitere Kreiſe Intereſſe haben dürfte, 
wird wahrſcheinlich den langen bureaukratiſchen Iuftanzenzug 
bis zu ihrer definitiven Entſcheidung durchmachen müſſen, ob⸗ 
ſchon ſie an ſich ſehr einfach iſt. Die Altſtadt Thorn trennte 
im Mittelalter von der gleichnamigen Neuſtadt eine Mauer 
mit Thürmen, welche Grenzmauer ſeit Vereinigung beider 
Städte, nach Aufhören der Ordensherrſchaft, ihre Bedeutung 
verlor. Von den Thürmen find ſchon ein Paar wegen Bau⸗ 
fälligfeit und einer, ein Thor, um eine der beiden Paſſagen 
zwiſchen der Alt- und Neuſtadt zu erweitern, entfernt. Nun 
iſt wieder ein Thurm⸗Thor (der Pauliner⸗Thurm) frei ge⸗ 
worden. Eine Zeit lang benutzte ihn das Kreisgericht zum 
Gefängniß, aber es wurde dies nur durch die äußerſten Rein⸗ 
lichkeitsmaßnahmen ermöglicht.. In dieſem Frühſahr ver⸗ 
miethete der Magiſtrat den Thurm als Wohngebäude, und 
zwar im Widerspruch mit dem Votum der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung, welche den Thurm nicht vermiethen wollte, 
weil das Wohnen in demſelben der Geſundheit gefährlich und 
anſtändige Arbe ter, denen die ſchmalen Treppen das Ein⸗ 
führen von Möbeln, nicht geſtatten, die Thurmwohnungen 
nicht beziehen und dieſelben nur Zuſluchtsſtätten von Geſindel 
werden würden. Die Verſammlung beſchloß daher, daß der 
Thurm, der auch nicht einmal als Speicher zu benutzen ist, 
abgebrochen werde, um eine zweite geräumige Paſſage zwiſchen 
den beiden Stadttheilen, wie fie für den Verkehr nachgerade 
ſehr nothwendig geworden iſt, zu gewinnen. Das Gebäude 
wurde vermiethet; Geſindel, welches täglich ſeine Miethe dem 
Miether bezahlen mußte, zog ein; der Typhus brach aus und 
die Polizeibehörde ließ den Thurm räumen, der feit Anfang 
Juni leer fteht. Beide ſtädtiſchen Behörden einigten ſich nun 
in dem Beſchluſſe, den Thurm ſo ſchleunig als möglich durch 
Abbruch zu beſeitigen, da derſelbe unbenutzbar ſei und nur 
Erhaltungskoſten verurfachen könne. Der Beſchluß wurde 
der K. Regierung zu Marienwerder zur Genehmigung vor⸗ 
gelegt, welche nach dem Gutachten ihres Bauraths, der ſich 
den Thurm angeſehen hat, nunmehr erklärt, der Thurm ſel 
in äſthetiſcher Beziehung zwar nicht ſchön, imponire aber 
durch feine Maſſenhaftigkeit, ſei noch in gutem baulichen Zu⸗ 
ſtande und als bedeutendes rinnerungszeichen — es giebt 
deren noch genug — der ehemaligen Grenze zwiſchen beiden 
Städten zu conſerviren, zumal, da die Sadat einer 
zweiten geräu igen Paſſage zwiſchen beiden Stadttheilen noch 
nicht abſolut nothwendig ſei. Der Magiſtrat beſchloß in 
Folge dieſes Beſcheides die Sache wegen des Abbruchs vor⸗ 


ufig auf ſich beruhen zu laſſen, die Stabtwerorbneten-Ber- 
ammlung hielt dagegen jüngſt ihren wohlerwogenen Beſchluß 
ufrecht und erſuchte den Magiſtrat, die Abbruchs⸗Angelegen⸗ 
heit nachdrücklichſt weiter zu betreiben. 


Königsberg, 


31. Auguſt. 


[Gerücht.] Man ſpricht 


letzt, wie die „K. H. Z.“ ſagt, iel von der bevorſtehenden Ver⸗ 
etzung des Hrn. ne eee v. Ernſthauſen 


on hier. 


Auguſtſtraße Nr. 
Ban von einem 


1 Blute an 


Berlin, 31. Auguſt. 
in Berlin in ſchreckenerregender 


98 bört r 1 h glei 2 
5 das — verlaſſend geſehen. Da 
0 0 der Erde liegend gefunden. Die 105 erchen 


Berlin, 1. September. 


ser chtes. 


[Mord. 
eiſe. 
62 ein 
im gen 
ann ſoll 
m Morgen 15 von den 


ach dem jungen Manne find im Gange. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. 
Angelommen in Danzig 31 Uhr. 


Die Mordthaten mehren 
Heute früh wurde in 
roſtituirtes miele ages in ihrer 
K d vermittelſt eines Dolches 
Nacht über in der Wohnung 


Nachbarn Lärm in 


darauf wurde der Mann 


dchen wurde leblos 


(Poſt.) 


Letzter Ors. Letzter Cre 
Weizen, Sept. 664 | 69 she t ‚Dfandb. 175 78/8 
u unverändert, % weſtpr. do. 76 
e 545 557 4% do. 2 835 
7 544 85 Lombarden ... 110%s| 111°/s 
5 543 Lomb. Prior.⸗Ob. 217¼ 217 
1 — se X De ation.-Anl. 3% 555 
u feſt, Banknoten 89/8 89 
an 184 194 [ Fuſſ. Banknoten, 83 83 
8 5 ahr 18 185 Amerit an 3 2.2808 764 
e ee 
3% 83% We F 24% 
| datsſchuidſch A ſehr matt. 
1. Aug, [Eifecten: Societät) 


Aae a. 
erikaner 75 
larden 1 
| = 


5, Bi 


g Damp arg 31. 
Roggen fe 
I Yr 
Biund-92 Br., 91 


j Weizen unverändert. 
| März 


4 r. 
. 31. Au ift. 
| anier 344. 
9 8 5 
‚Nie ute 7 1. 
IE 


nd, engliſche Jufu 
„ für Schweine 
Liverp DD 


7 4058, 4110, 41095 
61, 5530, 3707. 5807, 5886, 5 
6820, 319. 


Wien, 31. 5 00 W . eg 0 
Star mt Coofe öder Loge 99,00, 
eden 186,20 Naboleonsd or 9, 12. — 
Au, 
t, auf — a 


Novbr. 122 U 
ei: hr Me Behr Nobbr. 91 


loco 208, Ya. Oetbr. 20 ” 


Amſterdam, 31 


1960. Naps Yrr 
F Sepir. „Dechr. 1525 * Mai 31. 


3613, 9740 3705 
4307, 4443, 4484, 


at» ce 
21d. e 05 


ink unverände 


— 4. höh 
dur Novbr. 504, 


. 


1 31. Ang. (Von Springmann & Co.) 


3871, 3015 3921, 
4533, 4724, 4835, 


5067, 0023, 0238, 


, 


125 Pr, en und 


eee See 
er, 


de Octbr. 205 
Aus 5 10 "ab 


er. 


Conſols 934. 17 
Lombarden 168. 


5% 5 8 5 de 1862 


8% rumä⸗ 


[Baum 


dolle.] Mindeſtens 1% 15 8 2 Umfap. Middling Orleans 118, 


15 

Fo 7. 

* 
— 41 Aug. 


Amerikaniſche 11 hell 9 97 
good middling 10 
N tc Rn Sr good fair Oomra 8}, 


Schlußbericht.) 15,000 Ballen Umfap ‚davon. 
— in! os 


88, 
ollerah 74, a 


Pernam 11 


Eiſenbahn⸗Aetien. 


| en⸗Tüſſeldorf 
1 en⸗ t 
Faſterdam⸗Rotterd. 
13 A. 
gerlin⸗Anhalt 
lin⸗Hambu 


in⸗Potsd. 
ettin 


x 9 8 
u b 

urg⸗ 
eburg⸗Leipz 
Neinz⸗Ludwigsh 


en 


Dividende pro 1867. 


Magdeb N 


a 
leſ. Zweigbahn 3 


4¹⁰ 


—.— 


* 
— — — 


ö 


middling fair 5 — 
engal 7, new fair 
„Smyrna 8}, Egyp⸗ 


loco 6/24 


für Speculation und Export 5000 Ballen. 
Rn a „ Aug Scl 5 3% Rente 70,921 
aris ug. Schluß⸗Cou e — 

70, 70 — 70, 725. talieniſche 5 1 52, 80. = 
reichiſche Staats: 1 8 9 542, 50. u h ſterteichiſche 
aan 268 Oeſterreichiſche neuere Prioritäten 267, 00 

redit e 278,75. e ch Cifenbahn Se 
418, 75. Lombardi 10 81 Prioritäten 2 6 % V St. 
1882 (ungeltempelt) 813. — Nabe a 10 Geschäft 
Mittags 1 8 waren 93% gemeld 

Bar „Aug. Rüböl u Auguſt 83, 00, _Yor Septbr.⸗ 

Decbr. 89 5 Mehl der “| 00 50, e Seßtbr⸗ Dechr. 63, 50 
feſt. Spititus Jr Auguſt 7 feſt. — Wetter unbeſtändig. 


Stetig, Preiſe gegen 


Console von 


Danziger Börfe. 

Amtliche eee am 1. Septbr. 
Weizen Jar 5100% 2. 500— 615. 
Roggen e 4910, friſcher . ed FE. 382 397. 
Gerſte r 4320, Heine 108% 523 
Erbſen He, 5400 weiße . 1 
Rübſen Yr 43204, Winter- 2. 522. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 1. September. [Bahupreiſe.] 
Weizen, fi cher, bunter, hellbunt und feinglaſig 125/128 
130/132—134/135/ 136% von 85/90 92/95/97 100/1014 
9 Yar 85 4, 
Roggen 128130133 % von 64 ag Ss dr 81A. 
Erbſen, ſriſche, 7072 73/1 e der 
Gerſte, friſche, kleine und große, 109 10 2 177 
von 565758 /60 Ar r 724 
Hafer, von 37-38 Pr der 50 
piritus ohne Zufuhr. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön. Nachts Regen. 
Wind: W. Heute verkaufte 150 Laſten Weizen konnten 
bei der erkennbar matteren Stimmung unſeres heutigen Mark⸗ 
tes nicht überall geſtrige Preiſe bedingen. Bezahlt wurde 
für 132% ſtark bezogen * 470; ſchwach bezogen 1304 
u 510; roth. 136, 142% 560; bunt 12847 
, 540, 131, 1334 2 555, . 565, 2.570, bell 
bunt 1352 e 585, 259, 595, bochbunt 136, 
138/9, 140% f 600, 2. 605, weiß 1344 . 615 
5100 4. — Roggen unverändert, 125% 382, 126. 
2. 384, 128 2.39), 131/ 4 12 396, 1338 7%. 397 ur 
7910 4. Umſat 30 Laſten. — Kleine 108% Gerſte 2336 
der 4320 f. — Weiße Erbſen 2 4375, . 440, e 444 
Yr 5400 . — Rübſen #522 dr 4320 A. — Spiritus 
geſchäftslos. 

Königsberg, 31. Auguſt. (K. 


8.) Weizen loco höher, 


deere u 85% gollg, ©5.1 3 en r., 136% DE bez., 
unter Yır 85% Zollg r., 132% bez., 
rother r 85% Zollg. 80 18 95 & Br., 1287 85 bez., 
131/334 5 15 hr 1577 493 2 f bez. — Roggen loco feht 
vr 80% Zollg. 127/28“ 29 % 677 Son 
bez., 126% 67 977 7 50 120 67 95 bez., 130% 68/6 4 
bez., 13/32 % 685 4 bez., ut Auguſt dor 4A Bolg. * 
ez, 665 Se. Regulirungspreis, Jr. September⸗Octbr. 80 
Zollg, 65 . Br., on, 2 Frühjahr r 80% Zollg. 
64 r. Br., 62 125 d roße r 70% Zollg. 
55 bis 60 J 56/958 „ bez, Aae Ze 70 Holl. 
= bis 60 8 dr, 90% 905 65 — Hafer 1 50% Zollg. 


ü 
5 5 7 07 90 
or 10 g. 


. 


er 
gu fl. be — der 
af. bi, r. r TAH 


5 — 10 


2 971 — 1 2 Feine 
Br. Er 704 15 15 d18 65 
0%, e 14 We 0 1 . 
U Kais 92 ., Vr d . 91 * 
Uke e — . 2 * 
Leinöl * Faß 12 öl ohne Faß 9 
ER. chen Sr Ge. 7 70 Ar Br., 68 Ar Gd. 
— Ehiritus: Bericht. vr 8000 % Trallez 120 5 sten von min: 
deſtens 3000 Quart, Auen loco ohne Faß Y K. 
Gd., 105 Septemberohne Faß 205 3a. Wr er October ohne 
Faß 195 . Br. 
Stettin, 31. Auguſt. (Oſtſ.⸗ Ztg.), te beſonders dur 
8 ce böber be 5 Yır 2 bunte 8 rk |, 
3 35 Rg, bunter Ar Augu 
Be 84 dur Sept.⸗Oetbr. 747, 75 1 und 
1. Ru 


155 27 5 u. Gd. — Rog feſt und 
höher, * 1057 loco 54553 , nach Qu 54 55 n 10 
5; Fe bez. u. Br., Ye September⸗Oetbr. 54—55 Ag b 

r., Ir dri jahr 51 % Gd. — Gerite Were 5 2 

1250 loco Oderbrucher 504-514 , feine 70 2 Ungariſche 

45—47 Gy, mittlere a Ab; feine — Hafer 
feſt und höher, loco Yr 13004 BB 15 44 05 Yr Se 

U En 2, u 


tember⸗October 337 % Br., ur 1920 105 

Gd. — Erbſen loco Sutter: Zar 5 

85 loco 2 3. 10—11 6% 95 > bor fe Lebaupter, Ber 
Br., September: Deiche 95 u u. B., April⸗Mai 9 

% bez., ba 8 Spiritus 715 5 ie loco ohne 


Faß 193 „ Je. Ag di 
& tbr. ah 0 
p ee 17 ez. ER e 


. Se a Ari. 11 © nn 
5 n e nu 7 — 95 Hertz „Rog I 15 MN, 
Fullbrand 123 a ran, 55 e ulle 12 
bez., Crownbrand Ihlen 10 . tr. gef., e 

tr. bez. l von e 3 egr. 15 1 ge: 
or o, von a 32 c. 5 
He be; September 65 Re bez. er © 7 — 


mädel, von New 


8 Babr bt 3 


Oetbr. 647 ½ Br, Yir October ⸗November 7 $ 

Decbr. 7 . 2 ee na Ache 505 4 
Berlin, 31. Auguft, Weizen 

u 22 weißbunt ao, a 


. 5. Yuan 
Sept; . 663— 


5578 gut 251 —f. 55 Pie 
750 75 ia, zu 1130 nach Qualität. 


12007 1 5 eie ach dnl 


a, 5 


Thlr. 

Yr age Kochwaare 
= . 
lr. 


. — Ir. b. Zee € 


u u. . 0 Ah, * 
Ctr. unverſteuert excl. Fr 
a Fe incl. 
uguſt⸗ N Sn Er 
Thlr. B., Nov. er, 
71 W Pe 4 7 5 9 white) 
lr. B., 75 . 8 65 Thlr. bz., Gelb Nov. 7 


Shen 7 55 75 T 
Sg ißt Madrid 


* Laut erhaltenem Brief iſt die Danziger Bark „Major von 
Safft“, Capitän H. Tobias, am 4. Auguſt nach einer Reiſe von 
47 Tagen glücklich von Newport in Aspinwall (Colon) angekom⸗ 
men. An Bord A Alles wohl. 

Schiffs Ligen. 
Neufahrwaſſer, 31. Auguſt 1868. Wind: NW. 

Angekommen: Nielſen, Ellida, Egerſund; Jacobſen, 
Martha Levane, Stavanger, beide mit Heringen. — Schroeder, 
Germania, Sunderland; Klein, reiherr O. v. Manteuffel, Alloa; 
Naumann, William, Grimsby; amm, Otto Linck, Shields; Heit⸗ 
mann, Spica, Neweaſtle, ſämmtlich mit 1 1 — Ninderhagen, 
Catharina, Midge, Eiſen und Coke. 

Den 1. September. Wind: 

Angekommen: Bruhn, Ernſt, Ng, Ballaſt. — 
Low, Roſebud, Newcaſtle; Voß, Orion, Blyth; Schwarh, Ernſt, 
Sunderland; Prohn, Hermann, Dyſart, ſammilich mit Kohlen. — 
Cowie, Caledonia, Peterhead, Heringe. — Duncan, Artemis 
(SD. ), Stockholm, Güter. — Klegin, Amaranth, Kiel, Schlacht⸗ 
vieh. — Wi Tan Hammerftroem, Albion, beide von 
Slitoe mit 

Ankommend: 5 Schi 

Thorn, 31. re . — 4 Zoll. 


a 


— a ter: bewölkt. 
Von Hamburg nach Warſchab: Brabandt, Muhle u. Co., 
Droguen. — Derſ., Woermann, Stuhlrohr. — Derſ. „Bernheim 


u. Co., amerikaniſches Harz. 

Von M agdeburg nach Warſchau: Brabandt, R. Bur⸗ 
ger, Schmelztiegel und Wetzſteine. 

Von Hamburg nach Nieszawa: Brabandt, H. A. Meyer, 
geſchnittenes Ebenholz. 


Von Hamburg nach Warſchau: Brabandt, Sommerfeld, 
Marmorplatten. 
Stromab: Kit. Schfl. 
Brauer, kr bo, 2 Bar mer Berlin, 18 20 Rübf. 
— * e 0 1 8 13 56 Weiz. 
Krüger, Fr 0 
Ga ns Niesjamn, do., 5. 30 Weiz, 12 13 Kb 1 
Weber, Cohn, do., — Rog 
Sulz Peretz, do., 956 6. 38 Rogg., Rab. 
ul, Weite e 92 „Berlin, 15 — Rogg. 
Sielski, derſ., do., Danzig, 14 — Wet 
Schmidt, Fajans, 100 Ban Beni, N 11 — Rübf. 
Steinke, Hilſcher, d Rübkuchen. 
25 u = 8 Kleie. 


ln Kremski u. e bo 


Oeblbau ih e 


ei da Cor, Cum 8. ; 
Uhl „ u. Co „ Danz 5 
200 8 154 a ae IR, 
Baar benen, Fe do., . H., 260 St. 
Grünbaum, Hauſer, 9 55 do., 125 St. h. W. 2 540 K u H. 
Sceritein, Dar arszawski u. Conf., Barano, o., t. h. H., 
* Wesel R Bromberg, 3 Erbſen, 
St. h. H., al 
Klenbahuſch 9 t. w. Laſt Fah, 40 St. 


Verantwortlicher Nedactenr: F. Nickert in Danzig- 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


31 4 336,54 ＋½ 16,5 RAM, flau, area eier! 
u 33759 | 120 1 1 leicht be 
3377 HI W. isch, b Ber 
Danziger Privat: Wetten. a Bonk. 
9947 Stekus am 31. Auguſt 1868. 
Activa. 
Geprägtes Geld. ‚106 
Kaſſenanweiſungen und Roten der * Preuß. Bank 59 186 
Wechſelbeſtände 2, 247, 707 
Lombardbeſtände . 25,680 
Preuß. Staats- und Communalpapiere 5 138,645 
Grundſtück und ausſtehende Forderungen 92,085 
aſſiva. 
Actien⸗ Capital . „e ee ER FRE 
Noten in WRHORL- |... ms 1% een 992, 530 
Verzinsliche Depoſiten: 
mit zweimonatlicher Kündigung 399,520 
mit dreimonatlicher Kündig gung 372,670 
Guthaben der Correſpondenten u. im Gradac 224,558 
Neferve- Fonds 4,550 


Der Verwaltungsrath. 


die, Pircelio. 
2. Gold ſchmidt. alle 


Dividende pro 1867. 30 Preußiſche Fonds. Pommer. Rentenbr. 4 | 90% 5 l⸗Cours vom 29. Kun. 
erfälef. Bit. g 0 13 4 9 187182 b. e  * A| © wegſe ven 20. Aug. 
do. W Li. 5. al 10% © Waasen 1889: ask ua ges = : 0 8 
Oeſter. un- Staatsb. 147.40 3 do. 34, 55 4 95 b. Hleſſche . 1 ge Amſterdam hu, 24143 bz 
pr. Sibahn Ster — 5 a 8 e de 1880 1 5 e oem un . l 5, 
8 n — = 
discs OB ff 5 Bo: 1850 f e Werlofung 2 Mon. 241508 ö 
do. Stier, f = — bo. 30782 4 88 55 alte dee — 101 8 Sonden 3 Bon. 6g 5e 
6 EE 5 de. 1853 | 88l e Seer Mae, f 51 8 Mon. 8 pe 
Bu. Gifenbatn 5, 4 835 53 Stants-Shuldt. 3 838 0 do. Nat⸗Anl. 5 85 b on Deitert. Bis T. | 895 bd 
Stargardt⸗Poſen A 93 du Siaats⸗Pr⸗Anl. 3119 B do. 185 1f Looſe 4 008 8 bud men.“ | ER 3 
Tölleinger 8 84 1 bz | Aura, d. —.— do. Pe — 80% B ugs 2 Mon, 4 | 56 26 K 
san 81 4 139 bi der Stabt bl. 5 % | do. Jr de | 743 D0 ei . gr 90 
8 e bg 38 77: 95 w Senat Al e 5 80 95 2 Mon Een 
Bank⸗ und 4 4853 b; 9 4662 5 88 55 Weeisbug sd. 4 0 f 
—— und Induſtrie⸗Papiere. dn Sir. 34 781 @ 50 engl. Stck. 104% 921 bz u G 7 8 1 3 a 85 
Dividende pro 1867. 36 4. 85 6 do. holl. do. 5 89 © Bremen 8 T 8 11¹ U 
b i webe, 310 75 ez u®| do. engl. Anleihe 3.55 et bz age bz 
Berlin. Kaſſen⸗Verein 9% 4 | 1594 9 4 84h bz Ruf. Pr. Anl. 1864 15 1144 b 
„ 8 4119 6 ee 4 do., do. 18068 | 1130 b3 
54 4 | 1084 © be do. 5. Anl. Stiegl. | 70 b 
Deer omm⸗Anthell 8 4 118 hh u 0 4081 8 de.. b 01 8 
em sberg 65 4 5 5 ln. 30 821 bz Nuſſ.⸗Poln. Sch O. 1 6758 . Aen. 3 0 ve 5 
gdeburg 4 4 B Weſtpreuß. 3 76 G Polin. führ err. 654 bi Fele ib Fe 65 
ei) Credit. 14.5 bz do. neue = 4 835 bz do. „Liquid. 4 | 568 bz Aa. d in. — sit 80 101 G 
Den nt. | BR f 145. 8% 0. en: % A e e. e B. 500 % „% 6 delle 1 2 l, Süd. 29 28 6 
ank⸗ a. 8 b . 
en. N. Brlnatonnt 44 4 87 G Su. SeBRentbr. 4 904 b bz Amerkk. rückz. 1882 8 765 bz | 1 ee 8 


s 


got 


ie geſlern vollzogene Verlobung unserer Toch⸗ 


u Morgen 8 Uhr verſtarb an einer zum 


Heu und Noggen⸗Langſtroh. 
. a ae 


Die ſehr vergrößerte 


Muſikalien Lei ⸗Anſtalt 
Th. Eisenhauer, 


LCanggaſſe 40 vis-à-vis dem Rathhauſe, 

empfiehlt ſich zu den En Be 

dingungen zu zahlreichen Abonne⸗ 
ments. Proſpecte gratis. 


Musikalien- Leih- Anstalt 


F. A. Weber, 


Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung, 
Langgaſſe No. 78, ug 

empfiehlt ſich zu zahlreichem Abonnement. 

Vollſtändiges Lager neuer (148) 


— Miuſikalien. 

Dr. jur, C. F. Gräfe, 
Advocat. 
E (9966) 
Dis Erneuerung der Looſe zur 3. Klaſſe 138. 

Lotterie, muß, bei Verluſt des Anrechts, 


ſpäteſtens am 11. September ſtattfinden. 
99677 H. Rotzoll, 


gm 16. September 
Ziehung der 


Mailänder 10 Fres.⸗ (2% 
Thlr.) Obligationen 


mit Gewinnen von Fres. 100,000 50,000 
ꝛc,, welche wir als kleine Sparanlage em: 
pfehlen, da dieſelben ſtets den Rominal⸗ 
werth behalten. (9953) 


Meyer & &elhorn, Danzig, 


Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt Nö. 7. 


GOSGeſchlechts kranke, | 


Haut und Nervenkranke (Rückenmarksleiden, epi⸗ 
leptiſche Krämpfe, cen eee Frauen⸗ 
krankheiten) werden gründlich geheilt 

durch Dr. Er 


Dr. Erenfeld, Wal en e | 
Zum Turnfeſt: ae ee ap 


pions und 


Turnfahnen in Auswahl | 


J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe No. 3. 


Dampf⸗Färberei 
7 6 
Da ſich die jetzigen Farben in den 

Herren⸗Kleidern nicht lange bewähren, ſo 

zeige ich hiermit an, daß dieſelben bei mir 

wieder umgefärbt werden und empfehle 
mich hierin angelegentlichſt. 
Gegenſtände liegen zur 
Anſicht. j ( ) 
Wilhelm Falk, Breitgaſſe No, 14. 


bei 


gefälligen 


Paraffin- u. Stearinſichte, 
für Wiederverkäufer in 
allen gangbaren Packun- 
gen, empfiehlt (9968) 


Carliächnärcke, 


Brodbänkengasse No. 47. 


u m 
Matjes-Heringe 
in exquisiter und durchaus halt- 
barer Qualität erhalte ich am 2. 
d. per Dampfer „Colberg“ eine 
grosse Partie in ½-Originaltonnen 
und offerire davon billigst (69945) 


Carl Treitschke, 


BEE picaale, Bücklinge, 
DER” Nalmarinaden, "ER: 


Bratheringe, Kräuter -Andodis c., 
ſowie frifhe Fische, welche die Saiſon gerade dar⸗ 
bietet, verſendet nur in beſter Qualität, 

_ C. A. Mauss, 1. Damm No. 13. _ 

Friſchen Cabliau offerirt 
zu billigen Preiſen „ 35) 
die Oſtſee⸗Fiſcherei⸗Geſellſchaft. 
Beſte 


offeriren zu 


grobe Kaminkohlen 
illigem Preiſe ex Schiff 
Gebr. Riemcck, 
(998).  Burgftraße No, 15. _ 
Keminkohlen ex Schiff 
beſie Sorte zur Oſenheizung, empfiehlt billigſt 
Ludw. Zimmermann, 
Fischmarkt No. 23 und Ritterthor No. 14/15. 


iu Waſſerleitungen de 


Langen Markt. Saale des 


J lte für den Herbſt, 

9 LA 

Filzhüte in verſchiedenen Farben, weich und geſteift, 
Seidenhüt \ in den neueſten Facons und in 
ö 5 5 bekannter Güte empfiehlt 


Robert Upleger, 


1. Damm No. 5. 


=, Wähmelchinen, 2 
AN beionders für den Fa⸗ 8) 
miliengebrauch, 1 


aus der Hamburg⸗Amerikan 
Nähmaſchinen⸗Fabrik 


Pollack, Schmidt & Co. 


— (Syſtem Wheeler & Wilfon), Fe A 
durch ihre Leiſtungsfähigkeit, beſonders geräuſchloſen Gang, anerkannt bewährt, auch überall 
Ban aan erhielt he friſche Sendungen und empfehle ſolche, mit den neueſten Hilfsapparaten 
verſehen, unter zweijähriger Garantie zu Fabrikpreiſen. Fr. gratis. 3 d 

Fr. Carl Schmidt, 


Leinen Handlung unb, gde „Fabrik, 
g Garn, Seide, Nadel ꝛc., 
arı Schmidt. | 


Einzelne Maſchinen⸗Apporate und ſämmtliche pakete u 
T. 


ſind ſtels vorräthig bei 
Sieinkonlen-t 


Dahnhef Neufahrwaſſer. 


Wie im verfloſſenen Jahre, habe auch jetzt ſchon dafür Sorge ge⸗ 
tragen, meine Aber für den Winter⸗Bedarf mit billigen und guten 
Steinkohlen direct aus den Seeſchiffen zu verſorgen. 


bei Maihi en. und Kaminkohlen 
eſte Maſchinen⸗ 5 
„ Roſtfeuerungs⸗, doppelt geſiebte Nußkohlen, 


„ Schmiede⸗Nußkohlen, 


zur gefälligen Abnahme zu empfehlen. 


— — 


eee 


Th. Barg, 


Neufahrwaſſer. 


laſirte Steiuroͤhren 


0 
e 


— ̃ ͤ ͤ ͤ (Q8—— — — 


75 0 gi En liſche au BE oe d Bi BE 
„em en ona Fugo Scheller, Gerbergaſſe 


(Grosse Ausstellung von 150 Celgemälden 


von Münchener, Wiener und Hamburger Malern 4020 


Hotel au Nord, nn man. 


Um schnell abzusetzen, werden die Gemälde staunend billig 


verkauft. 5 5 f hi 2 
Der Verkauf findet nur noch einige Tage statt. Die Besichtigung ist unentgeltlich, wozu 


Liebhaber einladet F. Czaslawsky aus Wien. 


Getreideſäcke 


Beſten friſchen ſchwed. 
Kalk. in allen Sorten empfiehlt billigſt 19831) 
M. Schneider-Mewe. 


ah a Kalt a Er Inge Jngochſen 
„Albion“, Capit. L. A. Hammerſtröm, 20 1 jun e 5 ugo fen 
ar. jung 


find zu verkaufen be 
Herm. Klatt in Eſchenhorſt 
per Bahnhof Grunau. 


100 —140 Hammel 
(9938) 


wünſcht zu kaufen 
J. Meller 


Bresnow bei 


D 
Schiffe 1% C. 
von Wisby, zeige hiermit an und empfehle den: 
ſelben zu ſoliden Reeſen. (9961) 
D. Erban, Burgſtraße No. 5. 


Verkauf von friſchem 
ſchwediſchen Kalk, 


Capitain Nyſtröm, Schiff „Mathilde“, iſt 
mit einer Ladung frii en ſchwebiſchen Kalt von 
Slite aus Schweden hier in Danzig am Kalkorte, 


A 


Karpfenſeigen⸗ Braban ücke a. d. (u u — e 
Mente engen 5 15 Bei Kalk in e 100 junge, große, weidefette eee 
Original⸗Tonnen vom Schiffe ſelbſt zu billigem zu verkaufen in Elbing, lange 9 1037 
Pre 1 verkauft. An hi kleines No. 39. FR Ru 
mitgebrachtes ſchwediſche erd billig zu ver⸗ 2 5 DIOR 
kaufen. a A (9951) „1 deut⸗ 


der fü reste Bahner hade, 2. 
3 e e mee m dee o. 
chau bei Hohenſtein. . 

Ein gut erhaltener eleganter 
Victoriawagen ſteht billig zum Ver⸗ 


| kauf Schmiedegaſſe No. 30. 9949) 
Gee auf wen de anger Ente 


[4 
Vortheilhafte Acquiſition. 

Familien⸗Verhältniſſe wegen ſoll ein Allo⸗ 
dial⸗Nittergut in Oſtpreußen, Areal 5400 
Morgen Pr., davon 4000 M. Acker, 809 
M. Wieſen, 600 M. Forſt, eine Dampf⸗ 
brennerei, Schäferei, Schweizerei, gute Gebäude, 
elegantes Wohnhaus, gr. Garten und Park, für 
150,000 Thlr. bei 50 40,000 Thlr. Anzahlung 
ſchleunigſt verkauft werden. Näheres hierüber: er: 
theilt der Auctions Commiſſarius Ad. 
Priew, Königsberg, Unter Rollberg 12. 


Das Mühlen⸗Grundſtück, 
Danzig, vor dem Hohen 
Thor No, 1, Alm an ine Ok 
Gängen nebſt einem Waltgang nach neueſter Con⸗ 
ſtruction, im Jahre 1860 erbaut, im beſten bau⸗ 
lichen alle erhalten, iſt zu verkaufen. 


ei Abſchluß des Kauf⸗Contractes wird + 
haare Anzahlung beansprucht. Nähere 1 


wollreiche Zucht⸗Mutterſchafe zum Verkauf, 
diefelben lönnen unter 260 Stück ausgeſucht 
werden. 5 we 
Is faſt neue woc er mit großen 
2 cheiben find Poggenpfuhl No. 1 Billig zu 
ten. © ar Der i tie (86) 
4 Partie leere Gefäße in % 3 u. 1 — Ankern, 
J auch größere, find, billig zu verkaufen bei 
E. H. Kieſau, Hundegaſſe No. 119. 


— 


(9962) 


— — — 


5 iſt in kleinen u. großen Wars 
öl d Itholz een Hundegaſſe N. 91 . 

ch beabſichtige zu October d. J. eine Kaſe⸗ 
fabrik zu errichten und erſuche daher diejeni⸗ 
gen Herren Gutsbeſiter welche geneigt ſind, täg- 


lich 100-400 Stof Milch zu liefern, mir ihre 


ertheilt der (9954) werthe Adr. durch die Exped. d. Ztg. unter No. 
Mäkler Adolt Gerlach, 9993 geneigteſt zukommen zu laſſen. 
Poggenpfuhl No. 10. camter ſucht zum 1. October in 


Ein vu pe: 

der Rechtſtadt eine gut möblirte . Se 
von Zimmer und Kabinet. Offerten mit Preis 
angabe nimmt an die Exped. d. Zeitung unter 
Nr. 9895. 


Dombaulooſe 


à 1 &. in der Exped. d. Danz. Ztg. 


56% Braüchbareß 
empſiehlt vas 


8 
Tanz- Unterricht 
von J. E. Torresse. 

Mein Tanz-Unterricht beginnt Sonn- 
abend, d. 12. d. M., in meinem Salon 
Brodbänkengasse No. 40. Anmeldungen nehme 
ich täglich in den Vormittagstunden entgegen. 

(9955) 3. E. Torresse, 

Lehrer der Tanz- und Fechtkuäst. 


Eine Buchdruckerei in einer Kreis⸗ 
und bedeutenden Garniſonſtadt Pommerns, mit 
einem Nettoertrage von circa 1400 Thlr., einer 
Agentur von circa 400 Thlr. Gewinn und über⸗ 
aus 3000 25 ausgeſtattet, iſt für den feſten Preis 
von 6000 Thlr. zum 1. Januar k. J. zu verkau⸗ 


fen. Das Geſchäft kann auch von einem intelli⸗ 
Naber Nichtbuchdrucker leicht betrieben werden. 
üheres in der Exped. d. Blts. unter No. 9935. 


— — 


Auf eine Apotheke im Danziger R⸗B., 
Taxwerth 15000 , werden zu ſogleich 
4 5000 %. zur erſten und alleinigen 
Stelle begehrt. Näheres darüber elthellen 
die Herren Wenzel & Muehle in 
Danzi en 


Ein längere Zeit in der Ei enwaaren Branche 
thätig geweſener junger Mann, welcher mit 
der Buch⸗, Kaſſen⸗ und Correſpondenzführung 
vollſtändig vertraut iſt, wünſcht vom 1. October 
anderweitig Engagement. Gefällige Offerten 
beliebe man unter O. R. poste restante Thorn 
zu adreſſiren. La e en 
Ein gelernter, der Feder vollkommen gewachſe⸗ 
ner, ordentlicher Revierförſter, der ſein Fach 
gründlich verſteht, alle Culturen, Anpflanzungen 
zꝛc. angeben und machen kann, findet dauerndes 
Engagement auf dem Rittergut Gr. Rakitt bei 
ambee in Pommern Meldungen nimmt daſelbſt 
entgegen der Aöminſſtorrat Jancke. (81) 
nperbeit: Inipeetoren, Wirthſchaftseleven und 
Aminen ſuche ich zum baldigen und ſpä⸗ 

teren tritt. Böhrer, Langgaſſe No. 55. 
Fir ein hieſiges Aſſecuranzgeſchäft wird 
ein Lehrling mit guter Handſchriſt 
geſucht. Selbſtgeſchriebene Adreſſen wer⸗ 
den unter No. 9946 in der Expedition 

dieſer Zeitung erbeten. 

Finem Jungen Manne, der Fähigkeiten und Luft 
hat Apotheker zu werden, wird eine offene 
Stelle nachgewieſen unter der Adreſſe No. 9252 
tu der Ehe d. Sg... 
Tür mein Material-, Colonial⸗ u. Deſtillations⸗ 
% Geſchäft fuce ich zum 15. October einen Coms 
mis, welcher mit der Deſtillation vertraut und 
der polniſchen Sprache mächtig. Hierauf Reflec⸗ 
tirende wollen ſich unter Einreichung zer 

) 


niſſe melden. 
Louis Wolff 
in Berent. 


Fin tüchtiger Conditor⸗ 


* Gehilfe, der auch mit der Marzipan⸗Arbeit ver⸗ 


an iſt, wird ſogleich nach außerhalb geſucht. 


Orn. Conditor Brunies, Lan 


bittet ſehr um Beſchäftigung, gleichviel in 
welcher Branche. Offerten nimmt die Exvedition 
dieſer Zeitung unter No. 9957 engegen. 
egen Todesfall sind zwei zusammen- 
hängende Ladenlocale, bisher zum 
Material- und Schank-Geschäft benutzt, 
nebst Wohnung zu vermiethen und auf 
Wunsch sofort zu übernehmen. Näheres 
Fischmarkt 26 und Hundegasse 62, part. 


Ein Hans in der Jopengaſſe mit Me 
ſtaurations⸗ Lokal und Geſellſchafts⸗ 
Sälen iſt ſofort zu vermietben oder zu verkau⸗ 
fen. Näheres Brodbänkengaſſe No. 48, 3 Tr. f 


Kahlbude, den 2.5 
I 
A 
\ 


Zu der Sonnabend, den 5. Buß, im Gam⸗ 
nen e ee 
5 . 1 
ſchenſchafter freundlich ein 0 ane N 4 

B. Nheinland, ug. hist. 
Danzig, den 1. September 1868. 


Hotel Deutsches Haus 


in Danzig, 
neu und bequem eingerichtet, empfiehlt ſich einem 
Hochgeehrten reiſenden Publikum bei prompter und 
reeller Bedienung hen ergebenft (9871) 


Mittwoch, 2. September: Auftreten der 
Braatz'ſchen Geſellſchaft und ſammtlicher 
Künſtler. Anf. 7 Uhr. Entrée wie gew., von 
8; Uhr ab 2% Mr. 

Bietorin-Thenter. 
Mitwoch, 2. Sept. Abſchledsvorſtellun 
des Frl. Je Vrlinger⸗ des Frl. Ka 
und des Herrn Blattner: Auf Verlangen: 
„Er muß aufs Land“, Luſiſpiel in 3 Arten 
von Friedrich. Hierauf: „Das war ich“, länd⸗ 
liche Scene in 1 Act von Huth. 


Grünberger Weintrauben 


empfange täglich neue Sendung, 

das Pfund 5 Sgr., bei Abnahme 

von Original-Kisten das Erutto- 

Pfd. 4 Sgr. 9899) 

F. E. Gossing, 

Jopen- und Portechaisengassen-Ecke No. 14. 

Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


kenmachergaſſe No. 5. J. Dau. 
Ein junger verheiratheter Kaufmann, Materialiſt, 


